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Turnverein Pinache 1891 e.V.  

 

Sportfest des TV Pinache 

17. Juni 2018 
 

Auf dem Sportgelände 

bei der Waldenserhalle 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Leichtathletik – Dreikampf 
9.30 Uhr: Wettkampfbeginn der  Erwachsenen 

und Jugendlichen 

13.00 Uhr: Wettkampfbeginn der Kinder 

 

Köstlichkeiten vom Grill, Salatteller, 
Pommes, Kaffee und Kuchen 

09. + 10.  
Juni 2018

Samstag 17 – 22 Uhr
 Leistungsschau mit Late-Night-Shopping

Sonntag 11 – 17 Uhr
 Leistungsschau mit verkaufsoffenem Sonntag

Im Ortskern Wiernsheim

Eine Veranstaltung des

www.platte-pur.de

Die Wiernsheimer Gewerbeschau

Eintritt 

frei

Feuerwerk  
am Samstag

Attraktionen 
für Kinder

Regionale  
Köstlichkeiten

Messe-Rallye 
mit Gewinnspiel

Livemusik | Sonderangebote | Kompetente Beratung | Unterhaltung | Ausstellungen

Wir sind dabei!

25 Jahre SFG SerreS 1993 e.V.

Jubiläums- 
Festwochenende

Samstag 
ab 16 Uhr
Festumzug durch Serres 
Schalmeienkapelle „Flägga-Bätscher“ 

Musikalische Unterhaltung mit der 
Andy Burgert Band (Wiernsheim)

Tanzvorführungen der SFG Serres

Public-Viewing der Fußball WM  
Deutschland - Schweden

Männerballett und Barbetrieb

Sonntag 
ab 1030 Uhr
Festgottesdienst

Tanzvorführungen der SFG Serres

Spielstraße für Kinder & Hüpfburg

Mittagessen, Kaffee und Kuchen

23.+ 24. Juni 2018

 1993 

Jubiläums- Jubiläums- 
Eintritt frei!

VEREINSHEIM GARTENSTRASSE SERRES

Die WM Live!
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Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Nach der Kirche… 

…vor der Kirche 
 

 

13. Iptinger 
Kirchplatzmatinee 

Sonntag, 17. Juni 2018 
10.30 Uhr 

 

Es singen für Sie: 

„eigenART“ Liederkranz Roßwag 
MGV „Freundschaft“ Wimsheim 
Männerchor Platte 
Schulkooperationschor Heckengäuschule Wiernsheim 
MGV „Liederkranz“ Iptingen 
 

SV Iptingen 1912 e.V.
Sportfest und Jugendturnier

ELFMETERSCHIESSEN FÜR JEDERMANN 2018

Hallo Vereine, Abteilungen, Firmen, Familien, etc. !

Wie in den Vorjahren sind Sie alle recht herzlich zum diesjährigen 
Jedermannselfmeterschiessen eingeladen.

Termin:  Samstag, 30.06.2018  

Beginn:  19.00 Uhr

Startgeld:  € 5,00
   Das Startgeld ist vor Spielbeginn der Turnierleitung zu übergeben.

Mannschaften: 5 Elfmeterschützen / -innen
   Pro Mannschaft darf lediglich ein aktiver Spieler teilnehmen.

Spielplan:  Der Spielplan und die Auslosung der Paarungen wird von der   
   Turnierleitung je nach Anzahl der teilnehmenden Mannschaften  
   zusammengestellt.

Anmeldung:  bitte schriftlich an:
   Marco Euchenhofer 
   In den Schleifwiesen 12 
   75446 Iptingen
   oder auch per E-Mail:
   marco.euchenhofer@sv-iptingen.de
   Bitte geben Sie bei der Anmeldung immer Ihren Mannschaftsnamen  
   und den zuständigen Mannschaftsvertreter an!

Anmeldeschluss: 24.06.2018 

Bewirtung:  Für die Bewirtung sorgt der SVI in gewohnter Art und Weise.

Zum Jedermannselfmeterschiessen des SV Iptingen am 30.06.2018 möchten wir uns gerne 
anmelden:

Mannschaftsbezeichnung:

Mannschaftsvertreter: 

Datum:   

Unterschrift:   

SV
IPTINGEN

1912

Sonntag, 10. Juni 2018 
10 Uhr 

Waldenserkirche Serres 
 

 
 

 

 
Gottesdienst 

in der Tradition 
der Waldenser 

 
 

mit Pfarrerin Karina Beck, Serres 
 
 

Der Freundeskreis der Waldenser Pinache und Serres 
lädt anschließend zum Kirchkaffee ein! 

 

Amtliche Bekanntmachungen

Internationale Konferenz in Wiernsheim

Welche Rolle spielen soziale Medien in der heutigen Zeit?
Die Gemeinde Wiernsheim versteht sich als europäische Ge-
meinde, ganz im Sinne des Gedankens eines gemeinsamen 
„Hauses Europa“. Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde 
Wiernsheim im Rahmen des„Europe for citiziens program“ 
mit einem eigenen Projekt mit dem Titel „BeEU – Making 
Europe better“ beworben.
Das Programm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“, wie es 
im Deutschen heißt, unterstützt Projekte, die einen Beitrag 
zum Verständnis von der EU, ihrer Geschichte und Vielfalt 
für die Bürgerinnen und Bürger leisten.
Ferner werden auch Projekte unterstützt, die gemeinsame 
Werte fördern und allgemein das „Wir-Gefühl“ als Europäer 
forcieren.
Der Wiernsheimer Projektentwurf wurde als einer von 15 un-
ter 156 Bewerbungen von der EU ausgewählt. Die Gemeinde 
Wiernsheim ist stolz, dass unser Vorschlag in Brüssel Be-
rücksichtigung fand und damit auch das Selbstverständnis 
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Wiernsheims als „europäische Gemeinde“ honoriert wurde.
In insgesamt vier Konferenzen werden wir mit unseren Part-
nern über aktuelle Entwicklungen innerhalb der EU beraten 
und dabei die verschiedenen Blickwinkel aus den Mitglieds-
staaten berücksichtigen.
Die Gemeinde Wiernsheim tritt im Rahmen dieses Programms 
als federführende Organisation auf. Unsere 10 Partner setzen 
sich aus Regierungsorganisationen und NGOs aus Italien, 
Estland, Albanien, Polen, Griechenland, Schweden und Malta 
zusammen.
Die erste Konferenz fand bereits im Frühjahr auf Sardinien 
statt. Am 12. Juni kommt unsere Projektgruppe in Wierns-
heim zusammen um die EU-Krise in all ihren Facetten, 

von der Finanzkrise angefangen, über den Brexit bis hin 
zur Flüchtlingsproblematik zu diskutieren. Im Fokus dieser 
Konferenz wird dabei die Rolle der sozialen Medien stehen.
Die Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen, der Konferenz 
beizuwohnen. Diese findet am
Dienstag, 12. Juni 2018 ab 14:30 Uhr 
zum Thema „The role of social medias in the European crises“
in der Mensa des Bildungszentrums, Lindenstraße 38, 75446 
Wiernsheim
statt. Konferenzsprache ist Englisch.
Flankiert wird dieser Austausch von Vertretern von „whyeuro-
pe“, die ihrerseits den Austausch mit ihren ganz spezifischen 
Erfahrungen zum Thema ergänzen.

Die Gemeindeverwaltung informiert

Rückschnitt von Hecken und Sträuchern
Aus gegebenem Anlass möchten wir an alle Grundstückseigentümer entlang des Wiesenweges, der sich an den Som-
merrain in Iptingen anschließt, appellieren (siehe Bild).
Anpflanzungen aller Art wie z.B. Hecken, Sträucher und Bäume, die in den Wiesenweg hineinragen sind dauerhaft zu-
rückzuschneiden, um so ein Durchkommen der Grundstückseigentümer zu ihren Grundstücken zu gewährleisten. Denn 
auch für Feld- und Wiesenwege gilt es, die notwendigen Lichträume freizuhalten, sodass landwirtschaftliche Fahrzeuge 
die Wege ohne Behinderungen befahren können.
Bei Gefahr im Verzug ist der Gemeindebauhof berechtigt, die notwendigen Rückschnitte entlang von Feldwegen vorzu-
nehmen und den Grundstückseigentümern in Rechnung zu stellen. 
Wir bitten deshalb die betroffenen Anlieger um Überprüfung.

Rückschnitt von Hecken und Sträuchern 

Aus gegebenem Anlass möchten wir an alle Grundstückseigentümer entlang des Wiesenweges, der 
sich an den Sommerrain in Iptingen anschließt, appellieren (siehe Bild). 

Anpflanzungen aller Art wie z.B. Hecken, Sträucher und Bäume, die in den Wiesenweg hineinragen 
sind dauerhaft zurückzuschneiden, um so ein Durchkommen der Grundstückseigentümer zu ihren 
Grundstücken zu gewährleisten. Denn auch für Feld- und Wiesenwege gilt es, die notwendigen 
Lichträume freizuhalten, sodass landwirtschaftliche Fahrzeuge die Wege ohne Behinderungen 
befahren können.  

Bei Gefahr im Verzug ist der Gemeindebauhof berechtigt, die notwendigen Rückschnitte entlang von 
Feldwegen vorzunehmen und den Grundstückseigentümern in Rechnung zu stellen.  

Wir bitten deshalb die betroffenen Anlieger um Überprüfung.  

 

Ihr Ordnungsamt 
Ihr Ordnungsamt

Fachtagung in Serres erläutert Waldenser 
Dialekt Patouà
Patouà ist der Dialekt der Waldenser, den die damaligen 
Glaubensflüchtlinge aus dem Piemont im Jahr 1699 einst 
nach Deutschland mitbrachten und meistens zuhause spra-
chen. Auch heute noch wird dieser Dialekt vereinzelt in der 
Provence und den heutigen Waldensertälern im Piemont ge-
sprochen. Am 15. September findet nun in der Serremer 
Kirche von 10 bis 16.30 Uhr eine öffentliche Fachtagung des 
Vereins Hugenotten- und Waldenserpfad mit dem Titel, „Das 
waldensische Patouà in Baden-Württemberg, seine Bewah-
rung und Weiterentwicklung im Piemont“, statt. „Wir wollen 
bei dieser Fachtagung wissen, was aus dem Dialekt Patouà 
der Waldenser im Lauf der Jahre geworden ist“, beschreibt 
der Sprachwissenschaftler Dr. Jürgen Eschmann aus Hers-
bruck bei Nürnberg als Moderator dieser Tagung, um was es 
dabei geht. Im Gespräch mit der PZ verdeutlicht Eschmann: 
„Schwäbisch wäre ein Patouà des Deutschen“. So wie es un-

terschiedliche Nuancen und Aussprachen des schwäbischen 
Dialektes in verschiedenen Regionen bei uns gibt, so stehe 
das Patouà als Dialekt, den nur die Waldenser sprachen. 
Zudem sei Patouà ein Dialekt der Sprache Okzitanisch, das 
auch heute noch im südlichen Drittel Frankreichs, in der Pro-
vence und in Monaco gesprochen werde. Das Patouà selbst 
habe sich als romanischer Dialekt aus dem umgangssprachli-
chen Lateinisch sowie Französisch und Italienisch entwickelt. 
„Der Impuls für diese Fachtagung kam von der Koordinatorin 
des Vereins Hugenotten- und Waldenserpfad, Dr. Renate Bu-
chenauer“, berichtet Cornelia Schuler als Leiterin des Freun-
deskreises der Waldenser Pinache und Serres, der vor Ort als 
Partner die Tagung mit der Deutschen Waldenservereinigung 
mit Sitz in Ötisheim, sowie der evangelischen Kirchengemein-
de Pinache-Serres stemmt. Die Leitung der Tagung hat der 
Karlsruher Historiker Albert de Lange, der die Geschichte 
der Waldenser in der Neuzeit erforscht. Die Tagung selbst 
geht mit Referenten aus Italien und Deutschland den Spuren 
des Patouà in Württemberg, aber auch den Strategien seiner 



Amtsblatt WiernsheimFreitag, 8. Juni 2018 Nummer 23 / Seite 5

Bewahrung und Entwicklung im Piemont nach. „Seit ein paar 
Jahren wird Patouà in den Waldensertälern im Piemont auch 
wieder in der Schule angeboten“, weiß Cornelia Schuler. In 
Serres hat der Freundeskreis der Waldenser Pinache und 
Serres schon im Jahr 2009 den Platz des Patouà gegenüber 
der Kirche kreiert. „Mich fasziniert als Frau eines Waldenser-
nachfahren, dass Patouà auch heute noch gepflegt wird“, 
sagt Cornelia Schuler. 
Info
Anmeldungen zur Fachtagung,
„Das waldensische Patouà in Baden-Württemberg, seine Be-
wahrung und Weiterentwicklung im Piemont“, nimmt der Ta-
gungsleiter Dr. Albert de Lange unter Email: albertdelange@
hotmail.de entgegen. Der Teilnehmerbetrag liegt bei 15 Euro. 

Über den Waldenser Dialekt Patouà findet am 15. Septem-
ber in Serres eine Fachtagung statt, die Cornelia Schuler 
vom Freundeskreis der Waldenser Pinache und Serres or-
ganisiert hat. 

120 Interessierte lassen sich Iptinger Wehr-
kirche erklären
Wer nach Iptingen fährt, dessen Blick fällt schon am Orts-
anfang auf die imposante Sankt Margarethenkirche. Denn 
um die Kirche herum ist eine gut erhaltene Mauer, die dem 
Fremden sofort auffällt und ihn nach den Hintergründen 
fragen lässt. So ist es wohl auch den rund 120 Besuchern 
ergangen - darunter auch viele Einheimische - die sich am 
frühen Samstagabend zur Kirchenführung des Remchinger 
Römermuseumsleiters und wissenschaftlichen Mitarbeiters 
des Pforzheimer Archäologischen Museums, Jeff Klotz, in 
Iptingen getroffen haben. Der 28-jährige Archäologe, der 
Baugeschichte studiert hat, kennt sich nicht nur bestens 
aus. Er versteht es auch, die Anwesenden sofort in seinen 
Bann zu ziehen und die Geschichte der einstigen Wehrkirche 
lebendig zu schildern. Nur so ist auch zu verstehen, dass 
Klotz zu seinen Kirchenführungen immer einen treuen Tross 
Fans anzieht, die aus der näheren und weiteren Umgebung 
kommen. Über Wiernsheims Gemeinderätin Ilse Beuchle ist 
der Kontakt zu Jeff Klotz entstanden. „Ich hoffe, dass wir 
heute noch Neues über unsere Kirche erfahren“, sagte Ipt-
ingens Kirchengemeinderat Eugen Hornickel in seiner Begrü-
ßung. „Wir wollten die Kirche schon immer mal ansehen“, 
sagte Christa Bitzer aus Wiernsheim. Von der Lage her sei 
die Iptinger Sankt Margarethenkirche ja „unübertroffen“, war 
von Wiernsheims Gemeinderat Wolfgang Hanisch zu hören. 
Und auch Pfarrer Friedrich Hörger aus Pinache nahm die 
Gelegenheit wahr, mehr über das Iptinger Kirchenhaus zu 
erfahren. „Im Enzkreis gibt es 98 Kirchen, heute besuchen 
wir die 51.“, berichtete Klotz über seine derzeitigen Kirchen-
führungen. Die nächste Führung ist am 21. Juli durch die 
Ellmendinger Barbarakirche. Zwischen 1100 und 1200 sei 
die ursprüngliche Burg der Herren von Iptingen entstanden, 
erklärte Klotz. Um 1196 wurde die Burg ans Kloster Maul-
bronn verschenkt und kurz nach 1200 wurde die Kirche 
Sankt Stephan an einen Turm der Burg herangebaut, aus 
der sich dann die heutige Kirche entwickelte. 1355 tauchte 

in Iptingen eine zweite Kapelle für Margaretha auf, die einen 
Altar für Maria und Margaretha hatte. Noch im Jahr 1601 
hieß die Kirche Sankt Stephanus, aber kurz danach sei der 
alte Kapellenname auf die Kirche übergegangen. Schon ab 
dem Jahr 1512 ließ der Maulbronner Abt Johann Entenfuß 
die Iptinger Kirche mit einem neuen Kirchenschiff ausbauen, 
bei dem das Südportal entstand. Und im Jahr 1580 erfolgte 
der Abbruch großer Teile der Burg. 1592 wurde die Kirche 
dann „protestantisiert“, erklärte Klotz. 1650 bis 1700 war 
Iptingen ein Zentrum des Pietismus und es entstanden in 
dieser Zeit die Gemälde an den Emporen, auf der Westseite 
Jesus mit seinen Jüngern und auf der Nordseite Propheten. 
Der Kirchenname Margaretha sei übrigens eine damalige 
Vermischung aus der Sage um den gewaltsamen Tod der 
sieben Jahre alten Pforzheimerin Margaretha (1253 bis 1260) 
und der heiligen Margaretha von Antiochien (Kleinasien) ge-
wesen, berichtete Klotz. 

Anschauliche Hintergründe der Iptinger Wehrkirche Sankt Mar-
garethen gibt der Leiter des Remchinger Römermuseums Jeff 
Klotz am Samstagabend.

Rund 120 Interessierte verfolgen in Iptingen die spannenden 
Ausführungen.

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Wiernsheim
Druck und Verlag: NUSSBAUM MedIen Weil der Stadt GmbH & 
Co. KG, 71263 Weil der Stadt, Merklinger Str. 20, Telefon 07033 
525-0, Telefax 07033 2048, www.nussbaum-medien.de. 
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Ver-
lautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister Karlheinz 
Oehler, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim - für „Was sonst 
noch interessiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, 
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt. Anzeigen-
annahme: gaggenau@nussbaum-medien.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu ent-
richtenden Abonnementgebühr. 
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de
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Appell an alle Hundebesitzer
Derzeit häufen sich wieder Beschwerden über Hunde-
halter, die die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht 
beseitigen. Diese betreffen vermehrt den Bereich Loch-
manns Kreuz. Es wurde mehrmals beobachtet wie Hunde 
Gehwege, Sport- und Kinderspielplätze, öffentliche Grün-
anlagen, Friedhöfe oder auch Privatgrundstücke mit Hun-
dekothäufen verunreinigten. 
Laut Polizeiverordnung der Gemeinde Wiernsheim haben 
Hundehalter darauf zu achten, dass ihre Hunde keine 
Notdurften auf den genannten Flächen verrichten. Wer als 
Verantwortlicher seiner Beaufsichtigung in diesem Punkt 
nicht nachkommt, begeht eine Ordnungswidrigkeit. Diese 
kann nach § 18 Abs. 2 Polizeigesetz und § 17 Abs. 1 
und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
Des Weiteren möchten wir darauf aufmerksam machen, 
dass Hunde ihre „Notdurften“ weder in privaten Vorgärten, 
noch auf landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Äckern 
verrichten dürfen. Jeder Hundehalter hat dafür Sorge zu 
tragen, dass von seinem Hund keinerlei negative Auswir-
kungen für Mensch und Natur ausgehen. 
An alle Hundebesitzer appellieren wir daher, die Hinter-
lassenschaften der Hunde einzusammeln und über den 
Hausmüll oder die Hundetoiletten im Gemeindegebiet zu 
entsorgen und möchten darauf aufmerksam machen, dass 
im Rathaus kostenlos Hundekot-Entsorgungsbeutel bereit-
gehalten werden. Des weiteren wurden an mehreren Orten 
im Gemeindegebiet bereits Hundebeutelspender mitsamt 
Entsorgungsbehältnissen („Hundetoiletten“) aufgestellt. 
Bitte verwenden Sie diese zukünftig, um Konflikte zwi-
schen „Hundehaltern“ und „Nicht-Hundehaltern“ zu ver-
meiden und das Gemeindegebiet sauber zu halten.
Ihr Ordnungsamt

Elektroschrott-Abgabe bei der Gemeinde 
Wiernsheim
Aus gegebenem Anlass weist die Gemeindeverwaltung 
Wiernsheim darauf hin, dass der Bauhof der Gemeinde 
nicht als Recyclinghof dient. Hier darf

nur Elektroschrott
abgeliefert werden. Kühlschränke, Leuchtmittel, Farben so-
wie Bauschutt können nicht entgegengenommen werden.
Wir bitten zukünftig um Beachtung.
Bürgermeisteramt Wiernsheim
Hauptamt

WIPS Bürger-Bus Wiernsheim e.V.

PlattePur 2018
Wegen Aufbauarbeiten können am Freitag, 8. Juni 2018, die 
Haltstellen Marktplatz und Mühlackerstraße (Ärzte-Haltestelle) 
nicht angefahren werden. Bitte beachten.
Die Vorstandschaft
www.bürgerbus-wiernsheim.de

Sprechzeiten
Rathaus Wiernsheim, Tel. 07044 23-0

Montag bis Freitag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
außerdem Montagnachmittag 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag 16.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Energie- und Beratungszentrum Pforzheim/Enzkreis (ebz)
Sandweg 20, 75179 Pforzheim Tel. 0700 32903290

Öffnungszeiten: donnerstags von 15 bis 18 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung www.ebz-pforzheim.de

Notrufe
Polizei 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn 07233 3399

Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst, Notarztwagen 112
Krankenwagen 19222

Feuerwehr 112
Feuerwehrkommandant 0173-3248403
Feuerwehr Wiernsheim 0151 64970209
Feuerwehr Pinache 07041 862548
Feuerwehr Serres 07044 7803
Feuerwehr Iptingen 07044 8640
Feuerwehrhaus Wiernsheim 07044 901390

Bei Wasserrohrbrüchen oder sonstigen Wasserver-
sorgungsengpässen ist Herr Uwe Schaber, Tel. 0172-
7341436, oder sein Stellvertreter, Herr Uwe Meier, Tel. 
0172-7627523, zuständig.
Bezirksschornsteinfeger für die Gemeinde Wiernsheim 
mit Ortsteilen Serres und Iptingen:
Manfred Mumm, Scheffelstraße 26, 75446 Wiernsheim-
Pinache, Tel. 07044 9168655, Fax: 07044 9168657
Büro: Marktplatz 30/1, Wiernsheim
Bezirksschornsteinfeger für Pinache:
Jens Rosenberger, Buchenweg 42, 75228 Ispringen
Mobil: 0160 909 360 56
E-Mail: info@rosenfeger.de
Bestattungsunternehmer für die Gemeinde Wiernsheim
Herr Scholl, Hintere Straße 3, 75446 Wiernsheim-Iptingen,
Tel. 07044 5569, Fax: 07044 5686
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Tel. 07231 3080
Sprechzeiten
Montag 8.00 - 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 - 14.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale Ettlingen 07243 180-0
Störungsstelle - Strom 0800 3629477
Störungsstelle - Gas 0800 3629447

Bezirkszentrum Enzberg 07041 9610330
Gas - Herr Köhler 07032 13445

Diakoniestation Heckengäu/Krankenpflegestation          
im Büro Wimsheim, Rathausstr. 2
Sprechzeiten: Mo. - Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr
Tel. 07044 8686
Außerhalb der Sprechzeiten meldet sich der Anrufbeant-
worter, er wird täglich um 16.00 Uhr und am Wochenende 
sowie an Feiertagen um 7.00 Uhr und 16.00 Uhr abgehört.

Bitte denken Sie an die 
rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Bild- und Textbeiträge.

Redaktionsschluss 
beachten
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Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten:
Montag 16.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr und

15.00 bis 18.00 Uhr.

Neuerwerbungen finden Sie immer aktuell unter wiernsheim.
webopac.winbiap.de/wiernsheim
E-Medien unter: www.onleihe.de/ebib

Finn, A. J.:
The Woman in the Window 
Was hat sie wirklich gesehen?: Der Spannungsbestseller 
des Jahres
Anna Fox lebt allein. Ihr schönes großes Haus in New York 
wirkt leer. Trotzdem verlässt sie nach einem traumatischen 
Erlebnis ihre vier Wände nicht mehr. Anna verbringt ihre 
Tage damit, mit Fremden online zu chatten, zu viel zu trin-
ken - und ihre Nachbarn durchs Fenster zu beobachten. 
Bis eines Tages die Russels ins Haus gegenüber einziehen 
- Vater, Mutter und Sohn. Bei dem Anblick vermisst Anna 
mehr denn je ihr früheres Leben, vor allem, als die neue 
Nachbarin sie besucht.

Bürgermeisteramt Wiernsheim
Vorwahl 07044
Zentrale (8)* 230
Bürgermeister, Vorzimmer (1)* 23-171 u. 23-172
Hauptamt (6)* 23-122
Ordnungsamt 23-136
Meldeamt (2)* 23-155
Standesamt/Sozialamt (5)* 23-135
Gemeindekasse (7)* 23-132
Steuerabteilung 23-133
Bauamt (4)* 23-142

Bauanträge (3)* 23-164
Bauhof 23-144
Wassermeister 23-142

* Ziffer für direkte Weitervermittlung während der elektro-
nischen Ansage
Elektroschrott-Abgabe:
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr, 
zusätzlich
jeden 1. Samstag im Monat von 11.00 bis 12.00 Uhr auf 
dem Bauhof Wiernsheim
- keine Kühlschränke, Leuchtmittel, Farben - 
Die E-Mail-Adressen der jeweiligen Mitarbeiter können Sie 
auf unserer Homepage Wiernsheim unter www.wierns-
heim.de nachfragen.

Mehrzweckhallen:
"Lindenhalle" Wiernsheim 8930
"Waldenserhalle" Pinache 07041 84950
"Kreuzbachhalle" Iptingen 8213
Bürgersaal Wiernsheim 7340
Klärwerk Iptingen 5287
Klärwerk Großglattbach 07042 98190

Feuerwehr 112
Revierförster Hailer 07044 48110
Kindergärten:
Wiernsheim, Lindenstr. 38/1 916220
Serres 7799
Iptingen 5311
Heckengäuschule Wiernsheim, Sekretariat 07044 915816

Bürgermeisteramt Wiernsheim
- Hauptamt -

Kurze Zeit später wird sie Zeugin eines brutalen Überfalls. 
Sie will helfen. Doch sie traut sich nach wie vor nicht, das 
Haus zu verlassen. Die Panik holt sie ein. Ihr wird schwarz 
vor Augen. Als sie aus ihrer Ohnmacht erwacht, will ihr nie-
mand glauben. Angeblich ist nichts passiert ...

Altersjubilare

- Nach dem Bundesmeldegesetz vom 1. November 2015 -

Wiernsheim
12.06.2018 70 Jahre  Hans-Peter Bauer,  

Hindenburgstr. 13/1
13.06.2018 70 Jahre  Helga Zundel,  

Schützstr. 8

Serres
12.06.2018 80 Jahre  Rudolf Kuno Gille,  

Silcherstr. 12

Praxisdienste

Bereitschaftsdienst der Ärzte

der Regionen Heckengäu/Platte, Mühlacker und Niefern-
Öschelbronn/Eutingen

Notfallpraxis Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, im Krankenhaus Mühlacker
ab sofort kostenfrei aus allen Netzen:
Tel. 116 117
Die Notfallpraxis ist täglich, auch an Wochenenden und Fei-
ertagen geöffnet.
Der Dienst beginnt am Vorabend um 18.00 Uhr und endet 
um 7.00 Uhr des Folgetages.
Kinderärztliche Notfallpraxis Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 01806/072311
Mi.13.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Fr. 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Sa., So., Feiertag 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sa., So., Feiertag von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Freitag von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sa., So., Feiertag von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Bereitschaftsdienst Tierarzt

Sa. 09.-So. 10. Juni 2018:
TA Khelladi, 71665 Vaihingen/Enz, Tel. 950248

Bereitschaftsdienst der Diakonie Heckengäu:
Tel. 07044 8686
Es meldet sich der Anrufbeantworter der Diakoniestation. 
Er wird um 7.00 Uhr und um 16.00 Uhr abgehört.
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Bereitschaftsdienst der Hebamme:
Geburts- und Stillhilfe
Frau Enning, Tel. 07042 15536

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte:
Der Bereitschaftsdienst der Zahnärzte kann über die Ruf-
nummer 0621 38000816 erfragt werden.

Anlaufstelle, Hilfen in Lebenskrisen und bei 
Suizidgefahr:
Tägliche Bereitschaft, Tel. 0171 8025110

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Samstag, 09. Juni 2018:
Enz Apotheke Enzweihingen, Vaihinger Str. 4, 
Tel: 07042/ 5431

Sonntag, 10. Juni 2018:
Herz Apotheke Mühlacker, Bahnhofstr. 32, Tel: 07041/ 817522

Mobiler Dienst
Pflege & Mehr
Ambulanter Pflegedienst
75223 N.-Öschelbronn, Hauptstraße 351
Bürozeiten 8.00 bis 15.00 Uhr
Tel. 07233 / 944678
Im Notfall rund um die Uhr persönlich erreichbar. 
Notrufnummer wie oben 07233 / 944678
Von Mensch zu Mensch.


